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Mit dem Erscheinen des ersten von insgesamt drei geplanten Bän
den über die Naturgeschichte der Rotwidderchen sensu stric to 
(Gat tung Zygaena) setzen die Autoren neue Maßstäbe. Das Werk 
ver dient zweifellos die Kurzcharakterisierung „im positiven Sin ne 
er schöpfend“, da der aktuelle Kenntnisstand und seine His to rie 
ge nauso wie Wissenslücken und zukünftige For schungs auf ga ben 
um fassend und vielschichtig dargestellt werden. Im vor lie gen den 
ers ten Band werden allgemeine Themen behandelt.

Grundlage bildet der Status quo der Phylogenie und Systematik 
der Rotwidderchen sensu lato (Unterfamilie Zygaeninae). Dabei 
wird nicht nur die von Nordwestafrika über größere Teile Eur asi
ens bis Japan verbreitete Gattung Zygaena mit ihren derzeit 108 
an erkannten Arten dargestellt, sondern es werden auch die acht 
an de ren, zu meist in Südafrika beziehungsweise Teilen Asiens 
be hei ma te ten und we sent lich artenärmeren Gattungen und ihre 
ver wandt schaft lichen Ver hältnisse untereinander berücksichtigt. 
Dies schließt deren Prä ima gi nal sta di en mit ein. Dazu hat der 
Erst autor zahlreiche Zuch ten und Ex kur sio nen zum Beispiel in 
die südafrikanische Kap re gion durch ge führt. Diese resultierten 
üb ri gens auch in an anderer Stel le vor ge nom menen Neu be schrei
bun gen von Arten und Un ter ar ten der Gat tung Neurosymploca 
Wal lengren, 1858, sensu lato. Aufgrund des gemeinsamen Vor
kom mens als phylogenetisch basal er ach te ter Taxa von Pro cri di
nae (Grün wid der chen), Chalcosiinae und der Zy gae ni naeGat tung 
Pryeria Moore, 1877 wird der Ursprung (letz ter ge mein sa mer 
Verwandter) der Zygaenidae in Ostasien ver mutet. In ner halb der 
Gattung Zygaena werden die ver schie de nen, je weils Mo no phy la 
bildende Artengruppen und ihre Cha rak te ris ti ka vor ge stellt. 
Es werden drei geographische Hotspots mit ho hem Ar ten reich
tum auch an endemischen Arten und Linien er mittelt und phy
logenetische Ursachen und Konsequenzen dis ku tiert, so das west
liche Mittelmeergebiet (NWAfrika, Iberische Halb insel, SFrank
reich und Apenninenhalbinsel), Osttürkei, Kau kasus und Iran 
sowie Zentralasien und Afghanistan.

Das folgende Kapitel stellt die teils sehr komplizierten taxo no mi
schen Verhältnisse innerhalb der Gattung Zygaena am Beispiel des 
purpuralis/minosKomplexes dar. Während die bei den na mens
gebenden Vertreter dieses Komplexes in Mit tel eu ro pa leicht 
an hand der unterschiedlichen Rau pen nah rungs pflan zen — Pim pi-
nel la saxifraga L. (Apiaceae) bei Z. minos ([Denis & Schif fer mül
ler], 1775) und Thymus sp. (Lamiaceae) bei Zygaena pur pu ralis 
(Brün nich, 1763) —, der Raupenfärbung und imaginal an hand 
ein deutiger Unterschiede in der Genitalarmatur getrennt wer
den kön nen, sieht das bereits ab dem Balkan nach Osten, in Mit
tel ita lien und ganz besonders im Kaukasus und Iran (wo mit Z. 
al phe ra kyi Sheljuzhko, 1936 respektive Z. pseudorubicundus Klír 
& Nau mann, 2002 zwei weitere Arten hinzukommen) schon ganz 
an ders aus. Hier ist möglicherweise bei den heute unter Z. mi nos 
zu sammengefaßten Populationen nicht nur eine Biospezies be tei
ligt.

Das nächste Kapitel stellt die Verbreitung (auch Höhen ver brei
tung) und Zoogeographie der ZygaenaArten vor. Dabei wird die 
Ar tenzusammensetzung von 15 geographischen Regionen vor ge
stellt und diskutiert. Die auch bei uns heimische Zygaena car nio-
li ca (Scopoli, 1763) ist durch unterschiedliche Strategien ins be son
de re im Larvalstadium in der Lage, eine Höhendifferenz von fast 
4000 Meter im Gesamtareal zu besiedeln — ein Weltrekord! Ein 
wich ti ges Thema bei der Zoogeographie sind Verbreitungsmuster 
und Gla zialrefugien. Hat eine Art die Eiszeiten an mehr als nur 
ei ner Stel le überlebt, kommt es oft vor, daß in den Refugien un ter
schied li che Stadien der Differenzierung erreicht wurden, was sich 

bei der postglazialen Wiederausbreitung unterschiedlich aus wirkt 
und zu „taxonomischen Albträumen“ (das menschliche Schub
ladendenken läßt sich dann kaum anwenden) führen kann. Ein 
gutes Beispiel ist hier der Zygaena-transalpinaKomplex, bei dem 
unter anderem bei uns in Süddeutschland die Taxa hip po cre pi dis 
(Hübner, 1799), transalpina (Esper, [1780]) und angelicae Och
senheimer, 1808 vorkommen.

Im Folgenden wird die für das weitere Verständnis bedeutsame 
spe zielle Zygaenenterminologie erklärt sowie die Morphologie 
der Imagines und der Präimaginalstadien detailliert vorgestellt. 
Wei terhin wird in diesem Kapitel das allgemeine Verhalten von 
Ei ablage, Häutung und Kokonbau erläutert.

Zwei weitere Kapitel widmen sich dem Polymorphismus von Fal
tern und Präimaginalstadien innerhalb von lokalen Populationen 
(in dividuelle Variabilität) sowie geographischen Mustern von 
Ar ten und überartlichen Einheiten (geographische Variabilität). 
In letz terem Fall geht es unter anderem um so bekannte und 
inter es sante Phänomene wie Melanismus (Verdunkelung) und 
Ery thris mus (verstärkte, oft zusammenfließende Rotanteile), die 
manch mal beide innerhalb derselben Art an unterschiedlichen 
Stand orten auftreten können, so etwa bei Zygaena rhadamanthus 
(Es per, [1789]). Weithin bekannt sind auch die weißlichen For men 
einiger Arten, insbesondere in Kappadokien (Türkei).

Anschließend zeigen die Autoren die Historie der Erforschung der 
Rotwidderchen vom 17. Jahrhundert (noch vor Linnés Zeit) bis 
heute. Auch dieser Abschnitt zeichnet sich durch reiche Il lus tra
tionen (zum Beispiel Porträts der Forscher) aus.
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Den Abschluß bilden Abbildungen von Genitalstrukturen aller 
108 Arten, was in Zweifelsfällen die Determination sehr er leich
tert oder überhaupt erst möglich macht.

In Band 2 (Erscheinungsdatum noch unbekannt) werden vor al lem 
Überlebensstrategien (Ästivation, Überwinterung etc.), Re pro
duk tionsbiologie, Phänologie, Verhalten (zum Beispiel Nektar
pflan zen, Freßverhalten der Raupen, Aktivitätsmuster etc.), Aus
brei tungsdynamik, Verteidigungsstrategien (unter anderem apo
se ma tisches Muster, Mimikry) und Prädation, Parasitoide, Men
del sche Genetik, Zuchthinweise und Schutzverantwortlichkeiten 
be handelt werden.

Band 3 (systematischer Teil, soll vor Band 2 schon 2018 er schei
nen) han delt alle 108 ZygaenaArten im Detail ab, immer unter 
der Prä misse, Variationen in Verhalten und Phänotyp von Ima gi
nes und Präimaginalstadien aufzuzeigen und wo möglich auch zu 
er klä ren, vor allem als Reaktion auf unterschiedliche Um welt be
din gun gen innerhalb des Gesamtareals (Klimazonen, Hö hen la gen, 
Bio me).

Nachdem W. Gerald Tremewan (verstorben am 1.  x.  2016) das 
Er schei nen des ersten Bandes lei der nicht mehr erleben durfte, 
führt der Erstautor die Arbeiten al lein fort.

Eine große Besonderheit des Werkes ist es, daß nicht die ima gi
nal morphologische oder rein auf genetischen Analysen basierte 
Ta xonomie im Mittelpunkt steht, sondern die gesamte „Ho lo mor
phe“ in ihren oft regional unterschiedlichen ökologischen An pas
sun gen und ihrer Refugial und Ausbreitungsgeschichte be trach
tet wird, also die sogenannte Biospezies. Diese auch die zum Ver
ständ nis sehr wichtigen, da den Löwenanteil der Lebens span ne 
des Individuums einnehmenden Präimaginalstadien und ihre 
Öko logie im Gegensatz zu so vielen anderen Arbeiten an ge mes sen 
berücksichtigende Gesamtschau ermöglicht erst eine wirklich fun

dierte Diskussion. Eine solch umfassende Betrachtung würde man 
sich auch für manch andere Gruppen wünschen!

Das Buch besticht zudem durch eine hohe Druckqualität und 4663 
Illustrationen (Tabellen, Diagramme, Karten, Porträts, Fo tos). Die 
für einen allgemeinen Band sehr hohe Zahl erstklassiger Farbf otos 
(Falter, Raupen, Eigelege, Kokons, Habitate) machen das Lesen 
zu einem Vergnügen. Diese breite Darstellung war nur durch die 
Mitwirkung zahlreicher Kollegen der Autoren möglich.

Das Werk ist zwar in englischer Sprache verfaßt, legt aber dabei 
Wert auf eine einfache, präzise Ausdrucksweise, so daß es auch 
für einen Nichtmuttersprachler recht gut verständlich ist. Den 
Au toren ist ihre Begeisterung für das Thema im Text deutlich 
an zu merken, was sich immer wieder auf den Leser überträgt. Das 
Buch richtet sich sowohl an Spezialisten als auch Liebhaberen
to mo lo gen, wobei letztere vermutlich zunächst etwas von der 
ge bo te nen Detailfülle erschlagen sein werden. Bei intensiverer 
Be schäf tigung dürfte sich das — wie bei mir — aber rasch geben. 
Das Buch ist allerdings eher ein Kompendium für den heimischen 
Bü cher schrank. Zum Mitnehmen, etwa auf Exkursionen oder 
in den Ur laub, ist es mit deutlich über 3 Kilogramm jedenfalls 
eindeutig zu schwer. Der Preis ist zwar mit 150,– € nicht ganz billig, 
aber ob der Druckqualität, der Verarbeitung und den vielen Farb il
lus tra tio nen auf jeden Fall preiswert.

Wenn die beiden noch ausstehenden Bände in ähnlicher Qualität 
er scheinen sollten, wird dieses Werk mit ziemlicher Sicherheit für 
längere Zeit zum Standardwerk der Rotzygaenenkunde wer den. 
Es könnte sogar eine Katalysatorwirkung entfachen und so zur 
gezielten Lösung angesprochener Probleme und zum Schlie ßen 
von Kenntnislücken beitragen. Es sei daher jedem an der Ma te rie 
Interessierten dringend ans Herz gelegt.

Wolfgang Wagner
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